
Gefährdungsbeurteilung Holz im Wespennest aufgerufen: 17.12.2025

LV SVVorgang: Nachweis von Cellulose und von Lignin
Beschreibung: A) Cellulose-Nachweis: Etwas Wespennestpapier wird in einer Porzellanschale mit
Iod-Zinkchlorid-Lösung beträufelt. Man macht eine Blindprobe mit Küchen- oder Hygienepapier zum Vergleich.
B) Lignin-Nachweis: Etwas Wespennestpapier wird in einer Porzellanschale mit Phloroglucin-Lösung und konz.
Salzsäure beträufelt. Man macht eine Blindprobe mit Zeitungspapier zum Vergleich.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Chlorzinkiod-Lösung (zum Cellulosenachweis) [Gefahr] GHS05 GHS07 GHS08 GHS09

H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. H410: Sehr giftig für Wasserorganismen mit

langfristiger Wirkung. H373: Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. H335: Kann die Atemwege reizen.

Phloroglucin [Achtung] GHS07

H335: Kann die Atemwege reizen. H315: Verursacht Hautreizungen. H319: Verursacht schwere Augenreizung. H317: Kann

allergische Hautreaktionen verursachen.

Salzsäure (w=____% (10-25%)) [Achtung] GHS05 GHS07

H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. H335:

Kann die Atemwege reizen.

GHS05 GHS07 GHS08 GHS09

andere Stoffe:
Wespennestpapier, Hygienepapier (Zellstoff), Zeitungspapier

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe
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